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An den 
Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg 
Herrn Dr. Ulrich Maly 
Rathausplatz 2 
90402 Nürnberg 
 

Nürnberg, den 19. Mai 2004 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

 
Zum Tagesordnungspunkt 1 der heutigen Stadtratssitzung – Nutzung des ehemaligen 
Reichsparteitagsgeländes -  stelle ich folgenden 
 

ANTRAG : 
 

Die Beschlussfassung wird auf die nächste Stadtratssitzung vertagt.  
In die Vorlage werden die Anregungen von REF VII und BMU eingearbeitet sowie die 
Vorschläge des Vereins „Geschichte für Alle“ stärker berücksichtigt. Insbesondere die 
Vorschläge zum Projekt „Hermann – Luppe - Park“ werden mit aufgenommen mit dem Ziel, 
in der Darstellung des Geländes die Zeit der Nutzung vor 1933 zu betonen mit ihren 
hervorragenden stadtplanerischen Gestaltungen in den zwanziger Jahren und deren 
teilweise Zerstörung durch die Umnutzung der Nationalsozialisten. Auch die Vorschläge 
des Vereins „Geschichte für Alle“ zum Rundgang scheinen überzeugender zu sein als die 
bisherigen Verwaltungsvorschläge. Aussagen zu einem Standort für ein neues Café sollten 
neu überprüft werden. Auch Aussagen zur verkehrlichen Situation (Parkplätze, Zufahrten, 
Sperren) nach der WM 2005 sollten mit eingearbeitet werden. Die Belange des 
Umweltschutzes und der Naherholung – Stichwort Bürgerpark – müssen deutlicher 
berücksichtigt werden. 
 

BEGRÜNDUNG : 
 

So begrüßenswert es ist, ein Konzept für eine Nutzungsdefinition des Geländes um den 
Dutzendteich zu erstellen, so wichtig ist es auch, alle Vorschläge hierzu zu prüfen und 
abzuwägen, bevor eine Beschlussfassung über Leitlinien erfolgt. Hier darf der Fokus nicht 
ausschließlich oder überwiegend auf die Vermittlung der Umformung des Geländes 
zwischen 1933 und 1945 liegen. Gerade eine Neudefinition sollte Bezug nehmen auf in 
demokratischen Zeiten entstandene Konzepte und diese auch weiterentwickeln. 
 

Mit freundlichen Grüssen, 
 

 
 

(Stephan Grosse - Grollmann, Stadtrat)�
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